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Wir wünschen viel Vergnügen

Raiffeisenbank Villmergen

mit Geschäftsstellen in Dintikon, Dottikon, Hägglingen und Sarmenstorf

... beim Lesen der aktuellen Ausgabe der Villmerger Zeitung

Tanzende Hühner und eine Liebesgeschichte 
Die turnenden Vereine scheuten keinen Aufwand, um die zahlreich aufmarschierenden Zuschauer zu unterhalten. 
Passend zum Motto «ab in Stall» setzte jede Abteilung phantasievoll ein Thema um.

Über dreihundert Akteure der 

grossen Turnerfamilie hatten ih-

ren Auftritt an den Turnervorstel-

lungen. Den Auftakt machten die 

Kleinen vom Kinderturnen unter 

der Leitung von Nicole Egli. Auf 

zwei Nummern aufgeteilt, insze-

nierten sie eine tierische Tagwa-

che als süsse Hühnchen und ein 

Traktorentreffen. Dazwischen 

waren die Jüngsten mit ihren Ma-

mis und Papis an der Reihe und 

produzierten ein «tierisches 

Durcheinander» bei der Stall-

arbeit. Beim Schwing- und Älpler-

fest der Jugi-Mix wurden die 

Kontrahenten so geschickt auf 

die Matte geworfen, dass man 

das stäubende Sägemehl fast rie-

chen konnte. Die Jüngeren der 

Truppe sorgten für Chilbistim-

mung auf der Bühne. In ihrer ein-

drücklichen Barrenübung bewie-

sen die aktiven Turner ihre Talente 

und zu fetziger Musik leitete der 

Jugi-Mix zur Pause über. 

Keinen Fettnapf 
ausgelassen
Für viele Lacher sorgten Vreneli 

und Ueli, welche die Wartezeit 

auf die einzelnen Nummern über-

brückten. Sei es, dass Ueli sein 

Vreneli zum Tanze einlud und sie 

dann die Tickets bezahlen liess, 

ihr Bernadette vorzog – notabene 

ein Traktor – oder heisse Girls für 

Ferien auf dem Bauernhof auf-

nahm. Ueli liess wirklich kein Fett-

näpfchen aus. Und Vreneli ihrer-

seits war beileibe nicht auf den 

Mund gefallen und blieb ihm kei-

ne Antwort schuldig.

Auch die zweite Programmhälfte 

liess für die Zuschauer keine 

Wünsche offen. Weltgewandt 

peppten die Strandschönheiten 

des Damenturnvereins ihren Feri-

enaufenthalt mit fetzigen Rhyth-

men auf. Den Saal zum Toben 

brachte der Leichtathletik-Nach-

wuchs mit seinem Hühnerstall, 

und der originelle Knechte-Stepp 

der Männerriege hatte die Lacher 

auf sicher. Mit einer tollen Cho-

reographie riss der DTV die letz-

ten Tanzmuffel mit, während die 

lustigen Zwerge des STV hin und 

wieder aus den Schuhen kippten 

und die Lachmuskeln des Publi-

kums arg strapazierten. Weitere 

mitreissende Tänze waren in den 

letzten zwei Nummern zu be-

wundern, das Well-Fit Team 

überzeugte mit seinem gymnasti-

schen Bodenwischen und in der Ueli & Vreneli: Nach vielen Irrungen doch noch ein Happy End.

Der «Kajüten»-
Wirt hört auf
Peter Wyrsch hat den Vertrag per 

März nächsten Jahres gekündigt.    3

«Löwen»-
Areal wächst
Das Gewerbehaus ist 

bald bezugsbereit.   4

Bibelpark oder 
Wellness?
Die reformierte Kirchgemeinde 

stellt Wettbewerbsgewinner vor. 5
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Schlussnummer suchte und fand 

jeder Bauer seine Frau.

Grosser Ansturm
Alle drei Aufführungen waren 

sehr gut besucht, am Samstag-

abend musste gar Publikum weg-

gewiesen werden. «Der riesige 

Aufwand hat sich gelohnt», freu-

te sich Nadine Zollinger, welche 

das aus den verschiedenen Rie-

gen zusammengesetzte OK leite-

te. «Wir erhielten viel Lob für das 

Motto und die gelungene Umset-

zung», so Zollinger weiter. Rund 

250 Helfereinsätze waren nötig, 

vom Aufbau und Einrichten der 

Bar und «Kafi stube», Dekoration, 

Anrichten und Servieren der Me-

nüs über die Kinderbetreuung bis 

hin zur Bühnentruppe, welche 

der Handballclub stellte.

Gelebte Integration
Die alle zwei Jahre stattfi ndenden 

Turnerabende bieten den Eltern 

und Angehörigen einen Einblick 

in das Hobby ihrer sportlichen 

Lieben. Schliesslich können sie 

nicht, wie bei anderen Sportar-

ten, an Spielen oder Wettkämp-

fen mitfi ebern. «Es ist schön, 

wenn wir die Leute mit dem Tur-

nervirus infi zieren können», 

strahlte Zollinger. Sie ist selber 

seit 25 Jahren als aktives Mitglied 

dabei, seit sie mit ihrer Mutter am 

MuKi-Turnen teilnahm. «Viele 

Neuzuzüger fassen dank den tur-

nenden Vereinen rasch Fuss im 

Dorf. Wir haben auch immer 

mehr Kinder und Erwachsene mit 

Migrationshintergrund bei uns 

und leben so aktive Integration», 

stellte sie stolz fest. Sport ist 

wichtig für die körperliche Ent-

wicklung der Kinder und Jugend-

lichen, und dass Sport auch Spass 

macht, war ganz offensichtlich – 

die strahlenden Gesichter spra-

chen Bände.   Text und Bilder: tl

Derart übermütige Zwerge kippen schon mal aus den Schuhen.

Villmerger Hühner legen nicht nur Eier, sie tanzen auch Gangnam-Style.

Viel Spass bei der MuKi und VaKi-
Nummer.
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      Matratze 

Es gibt sie noch! 
Die richtig gute Schweizer-Qualität.
Alle Grössen ab Lager sofort lieferbar. 

(Spezialmasse auf Anfrage)
Öffnungszeiten 
Mo-Fr 900-1200  I  1400-1830  I  Sa 900-1600

Keine «Migros» im Dorfzentrum
Kürzlich tagte die Konsumgenossenschaft Villmergen. Präsident Robert Schmidli informierte, dass alle Mieter der 
Liegenschaft Dorfplatz 5 bis 8 ihre Verträge erneuert haben und dass der Pächter des Restaurants «Kajüte» seinen 
Pachtvertrag per Ende März 2014 gekündigt hat.

Das Gerücht, dass die «Migros» 

eine Filiale in der Liegenschaft der 

Konsumgenossenschaft Villmer-

gen eröffnen würde, hielt sich 

hartnäckig. Dass jedes Gerücht 

einen wahren Kern hat, das be-

stätigte sich nun an der GV der 

Konsumgenossenschaft. Die Ver-

träge der Mieterschaft liefen auf 

September dieses Jahres aus. Um 

einen allfälligen Leerstand zu ver-

meiden, setzte sich der Verwal-

tungsrat mit der «Migros» in Ver-

bindung. Weil aber sämtliche 

Mieter ihren Vertrag um weitere 

fünf Jahre verlängerten, stellte 

man die Verhandlungen mit dem 

«Grossisten» wieder ein. Der 

Pächter des Restaurants Kajüte 

hingegen, kündigte seinen Ver-

trag per Ende März 2014. Ein 

Nachfolger konnte noch nicht ge-

funden werden, «derzeit ist of-

fen, was mit der Fläche geschieht. 

Eine Umnutzung wird vermutlich 

nicht zu umgehen sein», sagt 

Schmidli. 

Wechsel im 
Verwaltungsrat
Das Geschäftsjahr war geprägt 

von der Personalplanung, berich-

tet Präsident Schmidli. Mit Hugo 

Wüst und Michael Wertli mussten 

zwei langjährige Verwaltungsräte 

ersetzt werden. Wüst wirkte ins-

gesamt 39 Jahre im Vorstand und 

später im Verwaltungsrat mit. Er 

prägte die Geschicke der Genos-

senschaft massgeblich. Wertli 

stellte während 15 Jahren sein 

profundes Wissen im Finanzbe-

reich zur Verfügung. An ihrer 

Stelle wählte die Versammlung 

Michael Hundt und Daniel Zubler. 

Hundt verfügt über ein breites 

Fachwissen im Baubereich, Zubler 

ist ausgewiesener Experte in Sa-

chen Finanzen. Die Personalfrage 

werde den Verwaltungsrat auch 

weiterhin beschäftigen, kündigte 

Schmidli an, es würden mittelfris-

tig weitere Demissionen anste-

hen. Zudem möchte sich der Ver-

waltungsrat in den nächsten 

Jahren um zwei bis drei Mitglie-

der vergrössern. 

Die Rechnung schloss leicht unter 

jener des Vorjahres. Dies führte 

der Präsident auf den Kauf von zu-

sätzlichen Parkplätzen in der 

Überbauung Erusbach zurück. Der 

Verwaltungsrat beantragte  bei 

der Versammlung trotzdem eine 

unveränderte Dividende im Rah-

men der Vorjahre.  Text und Bild: nw

Konzentration auf Boswil
Seit bald fünf Jahren führt Peter Wyrsch das Restaurant Kajüte in 

Villmergen. Weshalb hat er den Pachtvertrag gekündigt? «Das Res-

taurant lief gut», sagt er. Grund für seine Kündigung sei vielmehr, 

dass sein zweites Restaurant, der «Löwen» in Boswil, noch besser 

laufe. «Wir haben kürzlich einen Saal gebaut, in dem fast jedes Wo-

chenende eine Veranstaltung stattfi ndet», erzählt er. «Der Auf-

wand, zwei Restaurants gleichzeitig zu führen, wird mir einfach zu 

viel. Ich muss Prioritäten setzen», gesteht er ein. Aus diesem Grund 

trat er nun auf die Bremse und kündigte den Pachtvertrag. «Ich 

wünschte mir, dass jemand den Mut aufbringt, aus der Kajüte ein 

gemütliches Kaffee zu machen», so Wyrsch über eine Idee, die 

wohl bei vielen Villmergern auf Anklang stossen dürfte. 

Pächter Peter Wyrsch hat den Pachtvertrag der «Kajüte» per Ende März des 
nächsten Jahres gekündigt.

Synergien nutzen, Kosten sparen

Ein neues Regenbecken für die Anglikerstrasse und 
die Sanierung der Entwässerungsanlagen stehen auf der 
Traktandenliste der «Gmeind». 

Im Zuge der Sanierungsarbeiten 

an der Anglikerstrasse sollen 

auch die Entwässerungsanlagen 

saniert werden. So können Syner-

gien genutzt und Kosten einge-

spart werden. Kernstück der Ar-

beiten ist das neue Regenbecken. 

Es soll auf dem Grundstück der 

Ferrowohlen AG, östlich des Kno-

tens Anglikerstrasse/Industrie-

strasse, zu stehen kommen. Der 

Regenauslass an der Anglikerstra-

sse soll zu einer Hochwasserent-

lastung umgebaut werden. Eine 

Tauchwand wird künftig verhin-

dern, dass bei starkem Regen 

Schwemmstoffe in den Krebs-

bach gelangen. Dringend einer 

Sanierung bedarf der eingedolte 

Krebsbach. Im Zuge der Sanie-

rungsarbeiten an der Angliker-

strasse wird die Transportleitung 

erneuert und ihre Kapazität ver-

grössert. Diese Kosten werden 

mit der Gemeinde Wohlen ge-

teilt, ausserdem beteiligt sich der 

Kanton fi nanziell. Schliesslich 

werden die bestehenden Werklei-

tungen angepasst und teilweise 

neu verlegt. Der Verpfl ichtungs-

kredit für diese Arbeiten beträgt 

1245 000 Franken.  Text: nw

Kundenwettbewerb 
Der Einsendeschluss für den grossen Kundenwettbewerb wird bis 

Ende November verlängert. Die Villmerger Zeitung freut sich weiter-

hin auf rege Teilnahme.  Text: red



22. November 2013 | 4Villmerger

Das Löwenareal bekommt Farbe
Auf der zurzeit grössten Baustelle im Dorf hat sich einiges getan. Das Gewerbehaus ist bald bezugsbereit und 
auch das Hotel steht schon. Die Überbauung wird den Südeingang Villmergens prägen.

«Probleme gab es beim ganzen 

Bau zum Glück nie», blickt Paul 

Meyer, Geschäftsleiter der Xa-

mag Immobilien AG zurück. Nur 

der Start war harzig, da das erste 

Baugesuch in Aarau abgelehnt 

worden war. Nach einer Ände-

rung in den Bauplänen gab dann 

der Kanton doch den Segen. 

«Das ist der Grund, wieso wir ge-

rade erst ein zweites Baugesuch 

für den Abschnitt zwischen Geh-

weg und Kantonsstrasse aufl ie-

gen hatten», erklärt Meyer. Die-

ses kleine Stück war damals 

Gegenstand der Diskussion – 

konnte aber zur Zufriedenheit al-

ler gelöst werden.

Farbige Akzente
Das Gewerbehaus an der Ecke 

Oberdorfstrasse/Löwenplatz ist 

aussen schon fertig, momentan 

steht der Innenausbau an. Schon 

im Februar sind die Eröffnungen 

der Vinothek Schmidli und des 

Rüebliland-Becks geplant. Der 

ziegelrote Anstrich des Gebäudes 

setzt einen farbigen Akzent. Ge-

nauso wie das Hotel, dessen Fas-

sade gelb gehalten wird. «Es war 

kein leichtes Unterfangen, die 

Farben zu bestimmen. Aber wir 

sind überzeugt, dass das Ergebnis 

Anklang fi nden wird», so Paul 

Meyer. Die zwei Wohnbauten 

sind mit hellen Grüntönen etwas 

dezenter geplant. 

Hotelzimmer und 
Wohnungen
Im Frühsommer werden die ers-

ten Gäste im Hotel Villmergen er-

wartet. Für die 57 Zimmer auf 

drei Etagen erwartet Meyer eine 

gute Auslastung, denn «für In-

dustrie und das Gewerbe gibt es 

keine Übernachtungsmöglichkei-

ten mit grösserer Kapazität in der 

Gegend.» Das Hotel Villmergen 

richtet sich ein für Kurzaufenthal-

te von Geschäftstätigen, Mon-

teuren und Durchreisenden. Da-

hinter steht die Kette «Aargau 

Hotels», der mehrere Betriebe im 

Kanton angehören. Die zwei 

Wohnhäuser im Minergiestan-

dard wurden von einer Pensions-

kasse übernommen und sollen 

Ende 2014 bezugsbereit sein. 

Paul Meyers Idee war mal eine 

andere: «Ich wollte Wohnungen 

mit Dienstleistungen anbieten. Zu 

einem normalen Mietzins, aber 

mit der Möglichkeit, Leistungen 

wie Wohnungsputzen, Wäscher-

einigung oder Essenslieferungen 

einzukaufen.» Leider sei trotz 

Verhandlungen mit einem Inves-

tor nichts daraus geworden. Da-

für seien die Wohnungen durch 

ihre Lage besonders. Dies als Teil 

einer Begegnungsstätte mit Hotel 

und Brauerei, sowie durch eine 

parkähnliche Begrünung. «Diese 

macht zumindest zum Teil den 

Verlust der Blutbuche wett, die 

ich auch lieber erhalten hätte», 

bedauert Meyer.   Text und Bild: sd

Der neue gestaltete Südeingang Villmergens: Links das Gewerbehaus, danach das Hotel, dann die zwei Wohnhäuser.

5610 Wohlen und Umgebung, Rummelstrasse 1
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www.bestattungsinstitut-koch.ch, koch@bestattungsinstitut-koch.ch

BestatterInnen mit eidg. Fachausweis

Organisation von Bestattungen im In- und ins Ausland, 24-Stunden-Dienst, 
Bestattungsvorsorge, Mitglied Schweiz. Verband der Bestattungsdienste

Bestattungsinstitut KOCH
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Neues 
Eventlokal?
Dem Abriss der alten Gebäude 

nicht zum Opfer gefallen ist 

das alte Kesselhaus gleich ne-

ben dem Kamin. Darin steht 

ein alter Ofen, den abzureis-

sen er einfach nicht übers Herz 

gebracht habe, so Paul Meyer. 

Jetzt wolle man daraus ein 

Eventlokal gestalten – mit dem 

Ofen als Blickfang in Zentrum. 

Gemäss ersten Plänen sollen 

bis zu 80 Personen darin Platz 

fi nden. Auch eine Raucher-

lounge sei geplant und im 

Sommer ein Biergarten. «Die 

Lage wäre ideal und könnte 

sowohl von der Brauerei wie 

auch vom Hotel für Anlässe 

genutzt werden», führt Meyer 

weiter aus. Bei diesem Projekt 

stehe man aber noch ganz am 

Anfang, und es sei noch nichts 

in Stein gemeisselt. 
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Wir stellen den Menschen in den Mittelpunkt: Weil wir
wissen, dass nur zufriedene Kunden treue Kunden sind.

Generalagentur Freiamt , Rolf Thumm

Seetalstrasse 9, 5630 Muri

Telefon 056 675 41 41, Telefax 056 675 41 44

freiamt@mobi.ch, www.mobifreiamt.ch

Agentur Wohlen

Zentralstrasse 21, 5610 Wohlen

Telefon 056 618 30 90, Telefax 056 618 30 99 
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Kulturcafé mit Bibelpark und eine Wellness-Oase
Lediglich fünf Vorschläge wurden beim Ideenwettbewerb «Vision Waagmatten» eingereicht. Das Projekt 
«Kulturcafé und Bibelpark» des Ateliers Penzis aus Zürich wurde von der Jury zum Siegerprojekt erkoren. 

Die reformierte Kichgemeinde 

will das Kirchenzentrum Waag-

matten einer neuen Nutzung zu-

führen. Aus diesem Grund lan-

cierte sie einen Ideenwettbewerb. 

An der Kirchgemeindeversamm-

lung am Mittwochabend wurden 

die ein gereichten Vorschläge vor-

gestellt. 

«Es wurden fünf Wettbewerbs-

projekte eingereicht, was am un-

teren Ende der Erwartungen 

liegt», schreibt Peter Kuster von 

Sensus Communication Consul-

tants, die den Wettbewerb 

durchführten. Alle Vorschläge 

seien spannend und interessant. 

Und alle Ideen hätten Potential 

zur Weiterverfolgung, schreibt er. 

Kultur im Kirchenraum
Die Jury staunte, dass alle Projek-

te die bestehenden Gebäude in 

die Planung einbeziehen. Ge-

meinsam ist allen fünf Projekten 

aber auch, so befürchtet die Jury, 

dass die angestrebte Nutzung 

nicht wirtschaftlich sein könnte. 

Ein breites Spektrum an kulturel-

len Anlässen will das Siegerpro-

jekt «Kulturcafé und Bibelpark» 

ermöglichen. «Im Mittelpunkt 

steht der Ansatz, sich von einer 

Einzelnutzung des Kirchenzent-

rums für Gottesdienste zu lösen 

und ein breites Spektrum an vor-

wiegend kulturellen Aktivitäten 

zu ermöglichen», schreibt Kuster. 

Mit geringem Aufwand sollen 

Aktivierungsbereiche geschaffen 

werden, aus deren Eigendynamik 

die Gemeinde fi nanzielle Unter-

stützung zum Erhalt der Kirche 

entnehmen kann. Das Projekt 

biete eine gute Mischung für 

Jung und Alt mit einem breiten 

Potenzial an, lobt die Jury. Aus-

serdem sei es quartierverträglich 

und beziehe die Umgebung gut 

ein. Das Projekt Kulturcafé und 

Bibelpark lässt eine kirchliche Teil-

nutzung offen, und auch weitere 

Nutzungen wie das Einrichten ei-

nes Kindergartens oder Tages-

stätten für Kinder oder Demenz-

kranke sind möglich. Auf den 

zweiten Platz schaffte es das Pro-

jekt «Tempel der Gesundheit», 

das ein Gesundheitszentrum als 

Oase der Entspannung und Kraft 

einrichten will. Der Jury gefi el die 

Originaltität des Vorschlages, der 

mit einem kreativen Ansatz In-

nen- und Aussenfl ächen kombi-

niert. Auf den dritten Platz wurde 

das Projekt «Kumuta – Kultur und 

Tanz» gewählt. Es möchte die 

Waagmatten zu einer Stätte der 

Begegnung für Volksmusik und 

Volkstänze machen. Text und Bild: nw

Die Wettbewerbsprojekte 
werden am 30. November von 
16 bis 17 Uhr im Kirchenzent-
rum Waagmatten öffentlich 
präsentiert. 

Kindergarten in die Kirche
Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung orientierte Kirchenpfl e-

gepräsidentin Berta Hübscher darüber, dass einzelne Kirchenräume 

an die Gemeinde Villmergen vermietet werden sollen. Dies wäh-

rend der Renovierung und Erweiterung des Kindergartens Bündten. 

In der Zeit von mitte Februar 2014 bis Ende Juni 2015 sollen Kinder-

gartenabteilungen in der Waagmatte untergebracht werden. Vor-

aussichtlich sind noch bauliche Veränderungen nötig, damit alle 

Zimmer über Tageslicht verfügen. 

Für die beiden ausgetretenen Kirchenpfl eger Peter Schaerer und Es-

ther Schütz wählte die Versammlung Judith Giannetta aus Wohlen.  

Kulturelle Aktivitäten und ein Bibelpark: Das Kirchenzentrum Waagmatten soll einer neuen Nutzung zugeführt werden.
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Serie Neuzuzüger

Ein Starbucks wäre das Sahnehäubchen
Für Rahel Hutter ist Villmergen nichts Neues, Jorge Rodriguez hingegen ist in Baden aufgewachsen. Die Ruhe und 
das gute Preis-Leistungsverhältnis überzeugten das junge Paar im Oktober vor einem Jahr, ihre erste gemeinsame 
Wohnung an der Eichmattstrasse zu beziehen.

Die beiden 23-Jährigen sind sich 

einig: «Unsere Wohnung ist geni-

al, sehr ruhig, nahe am Wald und 

den schönen Spazierwegen beim 

Bärenmoos und doch zentral ge-

legen.» Rahel Hutter ist in Vill-

mergen, Wohlen und Hilfi kon 

aufgewachsen und hat ihre kauf-

männische Ausbildung auf der 

Gemeindeverwaltung Villmergen 

abgeschlossen. Nach einem 

sechsmonatigen Sprachaufent-

halt an der Gold-Coast in Austra-

lien leitete sie während zweiein-

halb Jahren den Empfang der 

Gemeindekanzlei und liess sich 

zur Personal-Assistentin weiter-

bilden. Mittlerweile arbeitet Hut-

ter bei der Dottikon ES. In ihrer 

Freizeit tanzt sie gerne Zumba, 

fährt im Winter Snowboard und 

träumt von weiteren Reisen. «Im 

Moment planen wir Städtetrips. 

Für den nächsten Sommer eine 

zwei bis dreiwöchige Reise nach 

Thailand, und später möchten wir 

gern einmal noch die Ostküste 

der USA bereisen», formuliert sie 

die nächsten Ziele des jungen 

Paares.

Mitten im Studium
Jorge Rodriguez Eltern sind 1985 

aus wirtschaftlichen Gründen aus 

Galizien in Nord-Spanien in die 

Schweiz eingewandert. Jorge 

und sein älterer Bruder sind in Ba-

den zur Welt gekommen und auf-

gewachsen. Nach der Schulzeit 

absolvierte er bei der Planzer- 

Logistik in Dietikon seine KV- 

Lehre. Dort arbeitet er auch jetzt 

noch und steckt mitten im Wirt-

schafts-Studium an der Fach-

hochschule, welches noch bis Au-

gust 2015 dauert. Naturgemäss 

bleibt ihm da wenig freie Zeit für 

Hobbies. «Am Abend freue ich 

mich auf die gemeinsame Zeit mit 

Rahel und das feine Nachtessen, 

das sie kocht», lacht er. Das Fuss-

ball-Spielen vermisse er aber 

manchmal schon. Auch für Rahel 

Hutter ist die Berufsbildung noch 

nicht abgeschlossen: «Ich möchte 

mich zur Personalfachfrau weiter-

bilden», verrät sie. 

Ein junger Block
In der modernen Überbauung an 

der Eichmattstrasse fühlen sich 

die beiden sehr wohl. «Gleichzei-

tig mit uns sind nebenan gute 

Kolleginnen eingezogen, und 

auch sonst haben wir schon eini-

ge gute Kontakte geknüpft. In 

unserem Block wohnen viele jun-

ge Paare», erzählen sie. Auch Ba-

den war als Wohnort ein Thema, 

doch die Preise schreckten sie ab. 

In Villmergen gefallen ihnen der 

neu gestaltete Dorfplatz mit dem 

Brunnen, das Bistro zum Güggi-

bueb, der Wald und die intakte 

Natur. «Für die Jungen ist das An-

gebot allerdings etwas mager. 

Kleiderläden und ein Starbucks 

würden von unserer Generation 

sehr geschätzt», meint Hutter.

Ein Blick in die Zukunft
Auf die Frage, wo es sich in zwan-

zig Jahren sieht, muss das sympa-

thische Paar, das bereits seit der 

Lehrlingszeit liiert ist, nicht lange 

überlegen: «Wir werden mit un-

seren Kindern in einem eigenen 

Haus irgendwo im Grünen le-

ben.» «Und mit einem Hund, ich 

bin mit Bobtails (Old English 

Sheepdogs) aufgewachsen und 

bekennender Hundefan», ergänzt 

Hutter lächelnd.

 Text und Bild: tl

Rahel Hutter und Jorge Rodriguez schätzen die Ruhe und intakte Natur in Villmergen.

Gemütliche Open Air-Fonduestube 

Bis Samstag, 22. Februar 2014  
auf der Ochsen-Terrasse.

(bei schlechtem Wetter auch in der Taverne)

6  5 bei einer Reservation für 6 Personen 

schenken wir Ihnen ein Fondue. 

Täglich ausser Sonntag und Montag.  

Reservation erwünscht.

Reservationen unter:

Telefon 056 622 17 38

Mobil 079 209 62 81

ochsen-villmergen.ch

für
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Laute Beats von coolen Jungs 
Der Jugendtreff lud zum ersten Mal zum Tag der offenen Tür ein. Eigens dafür wurde 
ein Show-Act einstudiert. 

Salih und Emir, zwölf und drei-

zehn Jahre, werden gleich ihren 

Auftritt haben. «Noch drei Minu-

ten, meine Damen und Herren», 

kündigt der «Moderator» laut-

stark an. Dann ist es soweit. Et-

was scheu hinter dem Mischpult 

verborgen, beweist Salih seine 

Beatbox-Fähigkeiten, während 

Emir gekonnt an den Reglern und 

Knöpfen der Musik-Anlage han-

tiert. Das erste Stück kommt bei 

den Zuschauern gut an, eine Zu-

gabe wird verlangt. Nach dieser 

haben die beiden Jungs aber ge-

nug und beenden ihren Show-

Act. Das Beatboxen übt Salih re-

gelmässig. «Ich möchte mit der 

Musik am liebsten mal viel Geld 

verdienen», erzählt er von seinen 

Zukunftsplänen. Und auch Emir 

hat schon DJ-Kurse besucht und 

tüftelt zuhause am PC oft an neu-

en Musikstücken herum. 

«Vertrauen ist wichtig»
Viele Jugendliche sind regelmäs-

sig im Jugendtreff, um sich mit 

Gleichaltrigen auszutauschen. Für 

Tenzing Frischknecht, die Leiterin 

des Treffs, ist das Wichtigste, dass 

sie überhaupt kommen. «Hier ha-

ben sie einen Platz, wo sie will-

kommen sind. Die Eltern wissen, 

wo sie sich aufhalten und können 

sich jederzeit an mich wenden, 

wenn sie etwas wissen wollen», 

führt sie aus. In den Räumlichkei-

ten gibt es einen Billardtisch, eine 

Musikanlage, Sofas um zu chillen 

und Tische und Stühle, um auch 

mal gemeinsam zu kochen oder 

einen Beauty-Day durchzuführen. 

Grös sere Probleme gab es bisher 

noch nie mit einem ihrer Schütz-

linge, so Frischknecht. Und wenn 

es mal bei jemandem nicht so gut 

läuft, sucht sie das Gespräch. 

«Grundlage dafür ist aber, dass 

sie mir vertrauen», erklärt sie. Sie 

ist überzeugt, dass die meisten 

Mädchen und Jungs dieses Ver-

trauen während der Zeit im Treff, 

wo sie viele Freiheiten haben, 

aber auch einige Regeln befolgen 

müssen, zu ihr aufbauen. 

Gegen Langeweile
Im Dorf sei der Treff anerkannt 

und «die Gemeinde tut einiges 

für uns», freut sich die Jugendar-

beiterin. Die Lage beim Kinder-

garten sei ideal, und dass es auch 

nach dem Umbau wieder Räume 

für die Jugendlichen gäbe, sei na-

türlich eine Bestätigung, dass die 

Jugendarbeit geschätzt werde. 

Mit Töggeliturnieren, Tanzwork-

shops, Beachparty, «Only for 

Man»-Abenden oder dem Mäd-

chenkulturtag bietet der Jugend-

treff für Oberstufenschüler und 

-schülerinnen der Langeweile die 

Stirn. Text und Bild: sd

Salih (links) und Emir mischen den Jugendtreff mit ihren Beats auf.

Publireportage

Bunte Boxen mit persönlichem Charakter
In der Berg-Apotheke bieten wir zur Adventszeit die kliketyklik-Boxen der Firma «All Women Recycling» an. 
Der seltsam klingende Name widerspiegelt das Geräusch beim Öffnen und Schliessen der Box. 

Die junge südafrikanische Firma 

wurde von Lynn Worsley gegrün-

det, um mittels Recycling die Um-

weltverschmutzung einzudäm-

men und arbeitslosen Frauen in 

Südafrika mehr Arbeit, Bildung 

und Selbstbestimmung zu geben.

Täglich produzieren die südafrika-

nischen Frauen aus gesammelten 

PET-Flaschen rund 350 dieser Bo-

xen, welche zur Aufbewahrung 

von diversen Kleinigkeiten wie 

Büromaterial, Kosmetikartikel 

oder Schmuck einladen oder als 

Dekorationsgegenstand verwen-

det werden können. Jede Box er-

zählt eine kleine Geschichte und 

enthält einen Vermerk zur Her-

stellerin. Auf der Homepage der 

Firma können Informationen zu 

den Handwerkerinnen in Erfah-

rung gebracht werden, was der 

speziellen Box noch einen per-

sönlicheren Charakter verleiht.

Die bunten, speziellen Boxen ma-

chen sich ebenso gut als Geburts-

tags- wie auch als Weihnachtsge-

schenk oder kleine Aufmerksam-

keit für Freunde und Verwandte.

Nehmen Sie eine Box in die Hand 

und hören Sie sich das kliketyklik-

Geräusch in der Berg-Apotheke 

an. Weitere Informationen fi nden 

Sie auch auf der Homepage 

www.allwomenrecycling.com.
 Text: zg

Die kliketyklik-Boxen aus gesammel-
ten PET-Flaschen.

Ein Kandidat 
steht zur Auswahl

Der Schweiz steht ein heisses Ab-

stimmungswochenende bevor. 

Drei umstrittene Vorlagen kom-

men zur Abstimmung. Nebst der 

«Familieninitiative» muss das 

Wahlvolk auch über die «1:12» 

Initiative der Juso und die Erhö-

hung der Autobahnvignette von 

heute 40 auf neu 100 Franken 

pro Jahr befi nden. 

Nebst diesen umstrittenen The-

men steht in Villmergen die Wahl 

des Gemeindeammanns und sei-

nes Vizes, Klemenz Hegglin, auf 

der Traktandenliste. 

Villmergen wählt 
den «Amme»
Die Wahlen für den gesamten 

Gemeinderat fanden bereits Ende 

August statt.  Den «Amme» und 

seinen Vize wählt Villmergen aber 

erst am Wochenende. 

Der bisherige Gemeindeammann 

Ueli Lütolf. bringt reichlich Erfah-

rung als Gemeinderat mit. Er 

wurde als 28-Jähriger in den Hilfi -

ker Rat gewählt und amtete bis 

zur Fusion mit Villmergen als Am-

mann. Nach der Zusammenle-

gung der Gemeinden folgte eine 

kurze Pause und 2010 die Wahl in 

den Villmerger Gemeinderat. Vor 

zwei Jahren trat der 51-Jährige 

die Nachfolge von Gemeindeam-

mann Paul Meyer an. Die Wahl 

der beiden verdienten Behörden-

mitgliedern dürfte wohl reine 

Formsache sein. Text: nw



22. November 2013 | 8Villmerger

Serie: «Do it yourself»

Eine der grössten Anlagen der Schweiz
Was da im Keller das Ballygebäudes entsteht, das lässt einem die Augen überlaufen: Auf 50 Quadratmetern 
 erstellen die Mitglieder des Vereins «Faszination Eisenbahn» eine digitalgesteuerte Modellbahn mit Spezialeffekten 
und naturgetreuen Nachbauten. Im Garten entsteht auf rund 1000 Quadratmetern eine Gartenbahn.

Man könnte es als Bieridee be-

zeichnen, was Philipp Keller vor 

fünf Jahren beim Genuss des 

Hopfengebräus kam: «Ich stand 

auf dem Balkon meiner Dach-

wohnung, trank ein Bier und hat-

te die Idee, eine Modelleisenbahn 

rund ums Haus fahren zu lassen», 

erzählt er. Gemeinsam mit Nach-

bar Ernst Wütschert und Vater 

Othmar Keller setzte er die Idee 

um. Die Arbeit lohnte sich: Sogar 

das Regionalfernsehen reiste an, 

um auf die vorweihnachtliche At-

traktion hoch oben auf dem Dach 

aufmerksam zu machen. 

Anlage soll ein Publi-
kumsmagnet werden
«Das war zugleich der Startschuss 

für den Verein», erzählt Keller.  

«Die Anfänge waren einfach, wir 

richteten die Anlage in meinem 

Büro in Wohlen ein», erzählt er. 

Gemeinsam mit seinem Vater 

Othmar Keller, Ivan Wolfi sberg, 

René Williner und Ernst Wüt-

schert gründete er den Verein 

«Faszination Eisenbahn». Vor drei 

Jahren folgte der Umzug in das 

Ballygebäude. 

Mittlerweile zählt der Verein 22 

Aktiv- und 100 Passivmitglieder. 

«Was wir hier realisieren, wird 

einst ein Publikumsmagnet für Fa-

milien und Modelleisenbahnbe-

geisterte», kommentiert der Ver-

einspräsident. Die Pläne sind 

hochfl iegend, man will eine der 

grössten Anlagen der Schweiz re-

alisieren. Dienstags und Donners-

tags treffen sich die Männer und 

Frauen, um gemeinsam am Pro-

jekt zu arbeiten. Eine Gruppe 

widmet sich dabei der Anlage der 

Grösse H0 (Massstab 1:87), die 

zweite Gruppe arbeitet an der 

Gartenbahn Spur G (1:22). 

Fertigstellung in zehn 
bis fünfzehn Jahren
Die Anlage wird mit Computer- 

und Digitaltechnik gesteuert. . 

Pläne für den Ausbau auf eine 

Fläche von 500 Quadratmetern 

bestehen. Noch kann man erst 

erahnen, wie die Anlage sich der-

einst präsentieren wird. «Wir ha-

ben uns einen Zeithorizont von 

zehn bis fünfzehn Jahre gesetzt», 

sagt Keller. Dann werden auf 22 

Spuren ebensoviele Züge auf ver-

schiedenen Ebenen fahren. «Das 

läuft computergesteuert», so Kel-

ler. Der Leitstand ist mit 15 Bild-

schirmen ausgestattet und sieht 

einem Tower nicht unähnlich. 

Von hier aus kann man die 70 

Weichen und jeden Zug ansteu-

ern.   

Idealisten am Werk
Die Finanzierung der Anlage er-

folgt via Mitglieder- und Gönner-

beiträge und Sponsoren. Wenn 

die Anlage fertiggestellt ist, dann 

wird sie Interessierten zur Besich-

tigung offen stehen, die Einnah-

men fi nanzieren den weiteren 

Ausbau. Die Arbeit geht nicht 

aus. Den Ausbau der Gartenbahn 

will man vorantreiben. Die Strom-

anschlüsse wurden kürzlich reali-

siert. Die Anforderungen an die 

Mitglieder sind hoch. Nebst 

handwerklichen Fähigkeiten sind 

auch Leute mit Computerwissen 

gefragt, die ihr Können einbrin-

gen. «Unser jüngstes Mitglied ist 

9, das Älteste 73 Jahre alt», führt 

er aus.  Text und Bild: nw

Mehr über den Verein erfährt 

man unter: 

www.faszination-eisenbahn.ch

Philipp Keller im Garten, wo die Mo-
delleisbahn dereinst auf einer Fläche 
von mehr als 1000 Quadratmetern 
fahren wird.

Hier wird Abende lang getüftelt und gebaut. Im Hintergrund der Leitstand, 
der mit 15 Bildschirmen bestückt ist. 

Sind Sie mit Ihrem Computer noch zufrieden?

Der Herbst neigt sich dem Ende 

zu und der Winter rückt näher. 

Jetzt verbringt man mehr Zeit am 

Computer. Doch braucht Ihr 

Computer einen Winterservice? 

Machen Sie hier den Check.

– Ist Ihr Computer genug schnell?

– Ist Ihr Virenschutz aktuell?

– Sind alle Programme auf dem 

neusten Stand?

– Machen Sie regelmässig eine 

Datensicherung?

– Wurde Ihre Hardware innerhalb 

des letzten Jahres kontrolliert?

Wenn Sie eine dieser Fragen mit 

Nein beantworten können, sollten 

Sie bei uns für einen Wintercheck 

vorbei kommen, um sich vor Da-

tenverluste oder Schädlingen aus 

dem Internet zu schützen.

Gerne stehen wir Ihnen auch bei 

anderen Anliegen zur Seite.

 Text und Bild: zg

WALFRA Computer GmbH 
Dorfplatz 5, 5612 Villmergen

056 622 48 47, www.walfra.ch

www.facebook.com/

walfracomputer

PR-Tipp

Bei einem derart verstaubten Computer kann nur der Fachmann helfen.
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Serie: «Gestern und Heute»

Prägt nach wie vor das Zentrum: Der Ochsen
Auch wenn sich in Villmergen in den letzten Jahren viel verändert hat – das imposante Gebäude des 
Restaurants Ochsen steht nach wie vor unerschütterlich mitten im Dorf. 

Es herrschte noch richtige Dorf-

platzidylle, als das linke Foto ent-

standen ist. Kind und Kegel tra-

fen sich vor dem Ochsen zum 

gemütlichen Schwatz, zum Spie-

len und Herumtoben. Der Ochsen 

selber hat sich in den vielen Jah-

ren nicht gross verändert. Einzig 

die Fassade wurde mehrmals re-

noviert, am Gebäude selber wur-

de aber nichts abgerissen oder 

angebaut. Wo heute die Garten-

terrasse steht, reichte früher ein 

gemütliches Bänkli für eine kurze 

Rast vor dem Gasthaus. Baum 

und Bänkli wichen der Strasse, 

Zeit für einen «Schwatz» hat man 

aber auch heute noch. 

Das historische Foto stammt aus 

dem Archiv des pensionierten Bä-

ckermeisters Roman Bättig. In 

diesem Archiv fi nden sich unzäh-

lige alte Ansichten von Villmer-

gen. Diese präsentiert die Villmer-

ger Zeitung regelmässig der 

Leserschaft – immer im Vergleich 

mit dem aktuellen Pendant. 

 Text: sd , Bilder: tl, Fotoarchiv Villmergen

Wo vor 100 Jahren ein mächtiger Baum Schatten spendete, unter dem die Kinder spielen konnten, führt heute die Kantonsstrasse vorbei.

Musikalische Glanzlichter 
zur Adventszeit 

Die Regionale Musikschule Wohlen lädt während drei 
Wochen zu verschiedenen Konzerten ein. 

Verschiedene Formationen der 

Regionalen Musikschule sorgen 

im Rahmen der «Musical Lights» 

für vorweihnachtliche Stimmung. 

Da wird in der Gemeindebiblio-

thek eine Kinderlesung musika-

lisch umrahmt, im Isler Park stim-

men festliche Klänge auf den 

Adventsmarkt ein, im Café Wid-

mer wird ein Gala-Diner zum ku-

linarisch-musikalischen Highlight. 

Startschuss in die Musical Lights-

Wochen: 30. November, Ad-

ventsmarkt im Isler Park Wohlen 

(13.30 bis 14.30 Uhr) und 2. De-

zember in der Bibliothek Wohlen 

(Kinderlesung mit Flötenklängen, 

17 Uhr).  Text: zg

JuBla verkauft Adventskränze

Pünktlich zum ersten Advent bietet das 15er Team 
der JuBla (Jungwacht-Blauring) auf dem Dorfplatz 
wunderschöne, handgefertigte Kränze zum Verkauf an.

Das Leiterteam scheut weder 

Mühe, noch harzige und zersto-

chene Finger bei der liebevollen 

Herstellung der Unikate. Der Erlös 

fl iesst in die Vereinskasse der en-

gagierten Kinder- und Jugendor-

ganisation. 

Am Samstag, 30. November war-

ten die Adventskränze ab 8 Uhr 

auf ihre Käufer. Text: zg

Private Sammelaktion:
Hilfe für die Philippinen

Heute Freitag und morgen Samstag organisiert das 
 Hotel Bistro Güggibueb Benefi zabende, um den Taifun-
Opfern auf den Philippinen zu helfen.

Der Taifun Haiyan hat auf den 

Philippinen unglaubliche Verwüs-

tung und menschliches Elend hin-

terlassen. Tausende Opfer wer-

den betrauert, die Überlebenden 

harren verzweifelt ohne Hilfe, 

Nahrung, Wasser und Dächern 

über den Köpfen aus.

Hilfe direkt vor Ort mit 
philippinischer Familie
Da sich die internationale Hilfe 

erst im Aufbau befi ndet, haben 

Demi Mahinay Koch und 

 Christoph Koch sich entschlos-

sen, rasch und effi zient Hand zu 

bieten. 

Mit einer privaten Sammelaktion 

leisten sie Soforthilfe. Unterstützt 

werden sie von ihrer philippini-

schen Familie, welche direkt vor 

Ort die aus der Schweiz zur Ver-

fügung gestellten Mittel einset-

zen kann.

Jede noch so kleine 
Spende ist willkommen
Das Bistro Güggibueb offeriert 

 allen Gästen ab 18 Uhr philippini-

sche Häppchen. Eine Kollekte 

steht bereit. Jede noch so kleine 

Spende ist willkommen und wird 

sofort zur unbürokratischen und 

korruptionsfreien Nothilfe auf 

den Philippinen eingesetzt.

Das Güggibueb-Team freut sich 

auf zahlreichen Besuch an den 

beiden Abenden. Alle Villmerger 

Stimmberechtigten sind selbst-

verständlich auch nach der Ge-

meindeversammlung noch will-

kommen. Text zg
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Alle Haushaltungen in Villmergen, Hilfikon und dem Ballygebiet 
erhalten die orange Sammelkarte.

Die Weihnachtsaktion der Detailgeschäfte 

von Villmergen läuft ab Montag, 25. No-

vember und geht bis Dienstag, 24. Dezem-

ber 2013. Alle Geschäfte mit der grossen 

Weihnachtsmarke im Schaufenster sind mit 

dabei. 

Dort erhalten Kunden für ihre Einkäufe 

Märkli: Eines pro 5 Franken Einkaufsbetrag. 

Mit 40 Märkli ist eine Karte voll und kann 

mit einem Wert von 5 Franken bis am 11. 

Januar 2014 in einem der beteiligten Ge-

schäfte in Zahlung gegeben werden. Alle 

eingelösten Karten nehmen an der grossen 

Schlussverlosung teil.

Hauptpreise der Schlussverlosung:

1. Preis Einkaufsgutschein des HGV 
 im Wert von 500 Franken

2. Preis Einkaufsgutschein des HGV 
 im Wert von 250 Franken

3. Preis Einkaufsgutschein des HGV
 im Wert von 150 Franken

Dazu gibt es weitere Warengutscheine 
der beteiligten Geschäfte im Wert von 
über 1000 Franken.

Weitere Informationen fi nden Sie auf der 

orangen Sammelkarte!

• Gemüse- und Salatsetzlinge
• Balkonpfl anzen
• Gartenpfl anzen
• Friedhofbepfl anzung
• Fest- und Trauerbinderei

Wünschen Sie eine kompetente Beratung?

Besuchen Sie uns, wir helfen Ihnen gerne weiter. 

Schulhausstr. 25 · 5612 Villmergen · Tel. 056 / 622 20 58

Gärtnerei & Bluemelädeli 

Ch. & E. Graf - Gerber

Unterdorfstrasse 1B

5612 Villmergen

www.vinothek-schmidli.ch

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Backen ist unsere Leidenschaft 

Öffnungszeiten 
Montag – Freitag  06.00 – 12.30 Uhr 
     15.00 – 18.30 Uhr 
Samstag     06.00 – 13.00 Uhr 
Sonntag     07.30 – 12.00 Uhr 

Unterdorfstrasse 32 
5612 Villmergen 
056 622 10 46 

Mitteldorfstrasse 8
5612 Villmergen

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 6.00 – 12.15 Uhr, 

14.00 – 18.30 Uhr
Sa. 6.00 – 15.00 Uhr

Sonntag und Montag geschlossen

Weihnachtszeit 

ist Märkli-Zeit
Aufkleben, einlösen, profi tieren: Eine volle 

orange Sammelkarte der HGV-Märkliaktion 

ist bares Geld wert und nimmt an der grossen 

Schlussverlosung teil. Mitmachen lohnt sich!

Aktion 

Doppelte 

Marken:

Mittwoch 11. und 

18. Dezember

BERG-APOTHEKE
Dr. Rudolf Jost

5612 Villmergen

Im Dienst Ihrer Gesundheit!
Hilfsbereit und zuverlässig!

www.bergapotheke.ch

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00 – 12.00, 14.00 – 18.30 Uhr
 Samstag 9.00 – 15.00 Uhr

Villmerger
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Obstbäume richtig schneiden

Der Obst- und Gartenbauverein führt gemeinsam 
mit dem Natur- und Vogelschutzverein am 5. und 
7. Dezember einen Baumschnitt-Kurs durch. 

Obstbäume sind ein Phänomen: 

Sie sind nicht nur ein wichtiges 

Element in der Landschaft, sie 

sind für die Natur und die Tiere 

wichtig, sie bieten einen wertvol-

len Lebensraum. Und nicht zu-

letzt sind die Obstbäume auch für 

den Besitzer sehr wertvoll. Eine 

schöne Baumform und ein guter 

Ertrag verlangen einen fachkun-

digen Schnitt. Der Obstbaum-

Schnittkurs richtet sich an Anfän-

ger und Fortgeschrittene, die sich 

für die Kunst des korrekten 

Schnittes interessieren. Von der 

Theorie der Baumformen, zu den 

verschiedenen Schnittarten und – 

Techniken bis hin zur Ausführung 

in der Praxis wird alles leicht ver-

ständlich erklärt. Im praktischen 

Teil des Kurses in Villmergen und 

Hilfi kon schneidet man junge 

aber auch bis zu 50-jährige Bäu-

me.

Geführt wird der Kurs unter der 

fachkundigen Leitung von Marcel 

Keusch und Kurt Nübling. 

Der Theorieabend fi ndet am Don-

nerstag, 5. Dezember, statt. Der 

Praxistag folgt dann am Samstag, 

7. Dezember.

Anmeldungen richtet man an: 

Kurt Nübling, Unterdorfstrasse 

60, Villmergen, Telefon 056 622 

77 43. Anmeldeschluss ist der  1. 

Dezember. Text: zg

Zum Samichlaus im Wald

Am kommenden Sonntag besucht der Sami chlaus die 
Naturschützerinnen und Naturschützer im «Chalofe».

Gross und Klein, Jung und Alt, 

auch Neumitglieder sind herzlich 

willkommen. Natürlich freut sich 

der Samichlaus auf die vielen Ver-

se und Lieder der Kinder und be-

schenkt selbstverständlich alle 

Kinder mit einem feinen Chlaus-

säckli. 

Ein Besuch beim 
Samichlaus daheim
Wenn es dann dunkel wird, ge-

niessen alle die paar schönen 

Stunden am Grillfeuer und «nüs-

seln», zusammen. Kaum ein Er-

wachsener wird sich den feinen 

Kafi  Vogelnäschtli entgehen las-

sen wollen. Dieses Jahr haben die 

Kinder, zusammen mit den Eltern, 

auch die Möglichkeit, mit dem 

Samichlaus weiterzuziehen und 

ihn in der Waldhütte Hilfi kon zu 

besuchen. Dort zeigt er den Kin-

dern, wo er wohnt, wie er Ruten 

bindet und wie er den Esel füt-

tert. Familien können auf diese 

Weise den Kindern einen unver-

gesslichen Chlaussonntag schen-

ken.

Abmarsch ist am Sonntagnach-

mittag um 13.30 Uhr auf dem 

Dorfplatz Villmergen. Text: zg

Datum: Name

Sonntag, 1. Dezember Jungwacht + Blauring

Kath. Kirchgemeindehaus

Kirchgasse 3

 Montag, 2. Dezember Feuerwehrverein Rietenberg

Spritzenhaus, Bachstrasse

 Dienstag, 3. Dezember Ref. Kirchgemeindehaus

Waagmattenweg

 Mittwoch, 4. Dezember Fam. Häfl iger-Meyer

Oberdorfstasse 1

 Donnerstag, 5. Dezember Atelier Natura, Fr. Ch.Seiler

Felsenaustrasse 12

 Freitag, 6. Dezember FC Villmergen Clublokal

Badmatte

 Samstag, 7. Dezember Fam. Gomez

In den Dorfmatten 8

 Sonntag, 8. Dezember Nach Chlausauszug, 17.30 h, 

Seniorenzentrum «Obere 

Mühle», Oberdorfstr. 18

 Montag, 9. Dezember Kindergarten Bündten

Bündtenstrasse 6

 Dienstag, 10. Dezember Schulhaus Dorf

1. Klassen

 Mittwoch, 11. Dezember Kinderkrippe «Teddybär»

Alte Bahnhofstrasse 30

 Donnerstag, 12. Dezember Fam. Wietlisbach

Dorfmattenstrasse 13

 Freitag, 13. Dezember Quartierverein «Vino Gasso»

Weingasse 28

 Samstag, 14. Dezember Fam. Wyser

Kirchgasse 28

 Sonntag, 15. Dezember Fam. Keusch

Rigacher 19

 Montag, 16. Dezember Fam. Bieri-Hegglin

Schulhausstrasse 16

 Dienstag, 17. Dezember Milla Gonzo   Bio Laden

Alte Bahnhofstrasse

 Mittwoch, 18. Dezember Fam. Drozdek, Portmann, 

Brunner, Oberzelgstrasse 2

 Donnerstag, 19. Dezember Fam. Räber-Siegrist

Laternenweg 2

 Freitag, 20. Dezember Fam. Menia-Schmid

Bachstrasse 2

 Samstag, 21. Dezember Fam. Ledermann-Staubli

Schulhausstrasse 32

 Sonntag, 22. Dezember 17 Uhr Fensteröffnung vor 

Kirche Adventssingen 

Kirchenchor

 Montag, 23. Dezember Fam. Heiniger Reto + Irène

Bodenackerweg 10

 Dienstag, 24. Dezember 17 Uhr, Kinder-Gottesdienst

Jesus-Kind in Krippe

Röm. Kath. Kirche

Die Eröffnung der Fenster ist um 19 Uhr (Ausnahmen gekennz.) 

und sind vom Eindunkeln bis 22 Uhr beleuchtet, bis und mit 

6. Januar 2014 (Drei Königs-Tag). Adventsfensterumgang: Montag, 

30. Dezember, Treffpunkt 19 Uhr beim Kirchgemeindehaus.

WEinladung

www.schuewo.ch

Schützenmattweg 32

5610 Wohlen

10 – 33 %

Degustationsrabatt

Sa. 23.11. 10–17 h

Sa. 30.11. 10–17 h

So. 1.12 11–17 h
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in den Ausgaben vom 13. und 20. Dezember 2013

Firmen und Vereine, welche ihren Kunden 

und Gönnern danken und die besten 

Festtagswünsche überbringen möchten, 

lösen das elegant und effi zient mit 

einem Inserat in der Villmerger Zeitung.

Inserateschluss: Freitag, 6. Dezember 2013
Inserat an: inserat@v-medien.ch

 Wir helfen Ihnen auch gerne beim Layout.

Inseratepreise farbig:
Ganze Seite: 1400.–
Halbe Seite: 700.–
1/4 hoch oder quer: 430.–
1/8 quer: 215.–
1/16 hoch: 110.–

Inseratepreise sw:
Ganze Seite: 1200.–
Halbe Seite: 600.–
1/4 hoch oder quer: 330.–
1/8 quer: 165.–
1/16 hoch: 90.–

Festtagswünsche  in der Villmerger Zeitung

Strahlende Lichter, 
strahlende Gesichter

«Räbeliechtli, Räbeliechtli wo 

gosch hi? I di dunkli Nacht…» Mit 

diesem Lied begann dieses Jahr 

der Lichterumzug in Villmergen. 

Im Kindergarten Bündten besam-

melten sich die Schüler des Kin-

dergartens und der Unterstufe 

mit ihren wunderschön ge-

schnitzten Räben und den bun-

ten Laternen und zogen von dort 

aus durchs Dorf. Man konnte vie-

le tolle Lichtwerke bestaunen, 

und hie und da wurde sogar ein 

Lied zum Besten gegeben. Zum 

Abschluss versammelten sich alle 

Klassen auf dem Schulhausplatz 

Dorf, wo die Schüler als Dank ein 

Stück Lebkuchen erhielten.

Kindergarten und Primarschule 

schauen auf einen sehr gelunge-

nen Anlass zurück, der nicht 

möglich gewesen wäre ohne die 

Feuerwehr, welche den Strassen-

verkehr geregelt hat, die Gemein-

dewerke, welche für dunkle Stras-

sen gesorgt haben, die Haus warte 

vom Schulhaus Dorf, die einen 

reibungslosen Ablauf auf dem 

Pausenplatz ermöglicht haben 

und die Mitglieder von S&E, die 

viele feine Lebkuchen für die 

Schüler gebacken haben und Ur-

ban Bauknecht, der mit seinen 

Trompetenschülern den musikali-

schen Rahmen leistete. Text: zg

Proschtfäscht ohne Weltrekord 

Obwohl die Villmerger mit 32 455 Prosts mehr als 
 fl eissig waren, wird der Weltrekord von London nicht 
anerkannt. Die Zahl der Teilnehmer sei entscheidend.

War es nun ein Weltrekord oder 

war es keiner? Die Frage konnte 

längere Zeit nicht beantwortet 

werden, da sich die Londoner 

Kollegen über die Einstufung des 

Rekordes nicht schlüssig wurden. 

Mal hiess es «the village is clin-

king glasses», dann war wieder 

von der absoluten Anzahl Teil-

nehmer die Rede. Nun denn, das 

Resultat wirft Fragen auf. Schluss-

endlich meinte das hohe Gericht, 

es sei ausschliesslich die Anzahl 

Teilnehmer, nicht aber die Anzahl 

Prosts relevant. Das Villmergen 

nicht die geforderten, mehr als 

30 000 Einwohner hat, wurde 

hier leicht übersehen, und unter 

diesem Gesichtspunkt ist die Ein-

tragung natürlich Utopie. 

Trotzdem ein 
voller Festerfolg
Trotz allem, der Club der Hopfen-

freunde zeigt sich mit dem Fest-

erfolg nach ausführlicher Nach-

besprechung mehr als zufrieden. 

Der offene Festcharakter hat 

dazu geführt, dass sich das Dorf 

gefeiert hat, Leute miteinander in 

Gespräche einstiegen, die sich 

vorher noch nicht kannten und 

eine unvergleichbare Fröhlichkeit 

herrschte. Ein voller Erfolg, der 

nahtlos an die lange Festhistorie 

des Clubs anknüpfte. Auch der 

Freitagabend mit den Streetrats 

war vor allem für Kenner der Sze-

ne ein Leckerbissen.  Text: zg

Trotz viel Einsatz kein Rekord.

Stolz trugen die Kinder ihre «Räbe-
liechtli» durchs Dorf.
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Grösstes Möbel- und Bettencenter im Freiamt

Matratze ERGO

statt Fr. 580.–

jetzt nur Fr. 290.–

Elektro Lattenrost Ergoflex

    statt Fr. 1180.–

    jetzt nur Fr. 590.–

Matratze VISCO Perfect

 statt Fr. 780.–

     jetzt nur Fr. 390.–

RHR-TEX

Sensationelle 

Schnäppchen 

im Angebot

Preis ab Fr. 460.– 
ohne Inhalt

Preis ab Fr. 1’020.– 
ohne Inhalt

Preis ab Fr. 340.– 
ohne Inhalt

Verkehrsbeschränkungen
Gestützt auf das Bundesgesetz über den Strassenverkehr vom 19. Dezember 
1958 und die zugehörige Verordnung über die Strassen signalisation vom 
5. September 1979 werden folgende Verkehrsbeschränkungen verfügt:

Gemeindehaus ganzes Areal (Parzelle 2101)
− Parkieren mit Parkscheibe, Signal 4.18 (blaue Zone)

− Parkieren verboten, Signal 2.50, Zusatz: Mo bis Fr, 7 bis 19 Uhr, ausge-
nommen Berechtigte, Behörden, Polizei und Angestellte der Gemeinde-
verwaltung, übrige Zeit Parkieren erlaubt

− Parkieren verboten, Signal 2.50, Zusatz: Mo bis Fr 7, bis 19 Uhr, ausgenom-
men Angestellte der Gemeindeverwaltung, übrige Zeit Parkieren erlaubt

Zur Verdeutlichung der einzelnen Situationen können die Pläne während der 
Einsprachefrist auf der Bauverwaltung eingesehen werden.

Widerruf Publikation im Amtsblatt vom 31. Mai 1999
Gemeindehaus ganzes Areal

− Parkverbot Mo bis Fr 7 bis 19 Uhr, ausgenommen Besucher  Gemeinde-
 haus, übrige Zeit Parkieren erlaubt

Rietenbergweg, Parzelle 2101
− Parkieren verboten, Signal 2.50, Zusatz: ausgenommen Mieter

Rietenbergweg, Parzelle 2451
− Parkieren verboten, Signal 2.50, Zusatz: ausgenommen Berechtigte 
 mit Parkkarte (Legitimationskleber)

Bündtenstrasse
− Verzweigung Bündtenstrasse-Bachstrasse, Verzweigung Bündtenstras se-

Feldblumenweg, Verzweigung Bündtenstrasse-Wiesenweg, Verzweigung 
Bündtenstrasse-Dorfmattenstrasse, Verzweigung Bündtenstrasse-Later-
nenweg, Verzweigung Bündtenstrasse-Birkenweg, Verzweigung Bündten-
strasse-Hof (Nebenstrassen innerorts). Aufhebung der Signale «Kein 
Vortritt» inklusive Markierungen bei den jeweiligen Einmündungen in die 
Bündtenstrasse / Neu: Rechtsvortrittmarkierung

Rechtsmittelbelehrung:
Für allfällige Einsprachen wird auf die Rechtsmittelbelehrung im Amtsblatt 
des Kantons Aargau vom 22. November 2013 verwiesen.

5612 Villmergen, 20. November 2013 Der Gemeinderat

GEMEINDE V ILLMERGEN
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Aus dem 
Gemeindehaus

Geschwindigkeits-
kontrollen
Die Regionalpolizei führte kürz-

lich folgende Geschwindigkeits-

messungen auf dem Gebiet der 

Gemeinde Villmergen durch:

Hauptstrasse Hilfi kon, Montag, 

21. Oktober, 16.30 bis 18.30 

Uhr. Erfasste Fahrzeuge: 550, 

Übertretungen: 40 oder 7,2 Pro-

zent, Höchstwert: 68 km/h bei 

erlaubten 50 km/h. 

Unterdorfstrasse, Mittwoch, 30. 

Oktober, 17 bis 19 Uhr. Erfasste 

Fahrzeuge 466, Übertretungen: 

33 oder 7,1 Prozent Höchstwert: 

66 km/h bei erlaubten 50 km/h. 

Wohlerstrasse, Freitag, 8. No-

vember, 17.30 bis 19.30 Uhr. Er-

fasste Fahrzeuge: 953, Übertre-

tungen: 23 oder 2,4 Prozent 

Höchstwert: 71 km/h bei er-

laubten 50 km/h.

Wohlerstrasse, Mittwoch, 13. 

November, 14.25 bis 16.25 Uhr. 

Erfasste Fahrzeuge: 427, Über-

tretungen: 41 oder 9,6 Prozent, 

Höchstwert: 64 km/h bei er-

laubten 50 km/h.

Baubewilligungen
Unter Bedingungen und Auf-

lagen wurden folgende Bau-

bewilligungen erteilt an:

Markus und Franziska Strebel, 

Villmergen, für einen Autoab-

stellplatz, Manndleeweg 6 / 

Emsa Immobilien AG, Villmer-

gen, für 5 Reklame-Schaukästen 

und eine Projektänderung der 

bewilligten Betriebserweite-

rung, Durisolstrasse 6.

Gemeindeversammlung
Der Gemeinderat lädt nochmals 

alle Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger zur Einwohnerge-

meindeversammlung auf Frei-

tagabend, 22. November, mit 

Beginn um 20 Uhr, in die Mehr-

zweckhalle «Dorf» ein. Die Vor-

lagen sind unter www.villmer-

gen.ch/de/politik/gemeinde-

versammlung/ online abrufbar.

Am nächsten Wochenende ha-

ben die Stimmbürgerinnen und 

Stimmbürger über drei eidge-

nössische und eine kantonale 

Vorlage(n) sowie über die Wahl 

des Gemeinde- und des Vizeam-

manns für die Amtsperiode 

2014/17 zu befi nden. Eine Urne 

wird auch vor Beginn der Ge-

meindeversammlung beim Ein-

gang zum Versammlungslokal 

aufgestellt.

WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

Ort der Musik

www.kuenstlerhausboswil.ch
Telefon 056 666 12 85

Kinoprogramm, Infos und Trailer

www.rex-wohlen.ch
Telefon 056 622 25 00mit Videothek

Freitag, 22. November, 
20 Uhr Einwohnergemeinde-
Versammlung in der Mehrzweck-
halle «Dorf»

Freitag und Samstag ab 18 Uhr 
Benefi z für die Taifunopfer auf 
den Philippinen im Hotel Bistro 
Güggibueb
Freitag bis Sonntag, 
Kerzen ziehen VVV im alten 
Feuerwehrlokal
Freitag bis Sonntag Advents-
ausstellung Blumen am Bahnhof

Samstag, 23. November,
9 bis 11.30 oder 13.30 bis 16 Uhr 
Kreativkurs für Kinder von S&E 
mit Sandra Schmid in der Schreine-
rei Schmid
14 Uhr, Puppentheater vom 
 Kulturkreis in der Aula Schulhaus 
Hof 
14 bis 15.30 Uhr, «Ohne Angst 
zur Frauenärztin» von S&E mit 
Dr.  Regula Schumacher in der Praxis 
Dr. Schumacher
16 bis 19 Uhr, Chlaushüsli vom 
 Samichlausverein in der Waldhütte 
Hilfi kon

Sonntag, 24. November,
Gemeindewahlen/Wahl 
Gemeindeammann und 
Vizeammann, 1. Wahlgang

10 Uhr, Aufnahme Ministranten 
in der kath. Kirche
13.30 Uhr, Samichlaus im Chal-
ofen mit dem Natur- und Vogel-
schutzverein, Besammlung Dorf-
platz
16 bis 19 Uhr, Chlaushüsli vom 
Samichlausverein in der Waldhütte 
Hilfi kon 
17 Uhr, Villmerger Orgelherbst 
mit Tobias Willi in der kath. Kirche

Dienstag, 26. November,
19.30 Uhr, Vortrag «Lernen ist 
lernbar» für Eltern in der Aula 
Schulhaus Hof

Mittwoch, 27. November,
14.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch-
treff im Jugendtreff
19.30 bis 21 Uhr, Lesezirkel  
vom Kulturkreis in der Bibliothek 

Freitag, 29. November,
16.30 bis 17.30 Uhr, Toolbox-Bus 
vor dem Coop
19 bis 23 Uhr, Freitagstreff im 
Jugendtreff
20 Uhr, Chlaushock vom Aquari-
um Verein Artemia im Restaurant 
Freiämterhof

Samstag, 30. November, ab 8 
Uhr, Adventskranzverkauf der 
JuBla Villmergen auf dem Dorfplatz

NEW

erleben, fühlen, probefahren!

Hans Muster
Hauptstrasse 159
0000 Musterort

einlAdung zum APèRO

Niederberger Motos AG
Ihre YAMAHA Exklusiv-Vertretung

Hans Muster
Hauptstrasse 159
0000 Musterort

einlAdung zum APèRO

Ihre YAMAHA Exklusiv-Vertretung
Anglikerstrasse 83 | 5612 Villmergen

Tel. 056 610 49 30 | www.niederberger-motos.ch

Modellpräsentation
(MT-09, XV950R, XC115S D’light)

mit Advents-Apéro

Samstag, 23. November
10.00 – 15.00 Uhr

GEMEINDE VILLMERGEN   BAUGESUCH

Bauherr: Lauper Benjamin, Bahnhofstrasse 75, 5605 Dottikon

Projektverfasser: Lauper Benjamin, Bahnhofstrasse 75, 5605 Dottikon

Bauobjekt: Abbruch Gebäude Nr. 579

Bauplatz: Bahnhofstrasse 75, Parzelle 82, Ballygebiet

Öffentliche Aufl age des Baugesuches auf der Bauverwaltung
23. November 2013 bis 23. Dezember 2013.

Schriftlich begründete Einwendungen sind innert der Aufl agefrist an den 
Gemeinderat Villmergen zu richten.

Lehrstelle in Sicht?

S&E Villmergen bietet ein praxisorientiertes Training mit 
erfahrenen Profi s von 4fach.com für dritte und vierte 
Oberstufenschüler am Samstag, 14. Dezember, an.

Eine erfolgreiche Bewerbung ist 

kein Zufall. Die Kommunikations-

trainer üben mit den Jugendli-

chen die Gestaltung der Bewer-

bung und Vorstellungsgespräche.  

Unterlagen mit Beispielen und 

Checklisten werden abgegeben. 

Nach dem Kurs am 14. Dezember 

von 8.30 Uhr bis 16 Uhr im «Hof», 

schaut das Team die Unterlagen 

durch. Kosten: 25 Franken (Mit-

glieder 20 Franken) mit Mittages-

sen. Anmeldungen bis 2. Dezem-

ber unter: www.schule-eltern-

haus.ch/AG/Villmergen oder un-

ter 056 610 07 31. Text: zg
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A K T I O N 

Fr. 295.00 
statt Fr. 395.00 

Motorsäge Husqvarna 135 
Für Privatanwender, reduzierter Kraftstoff-
verbrauch dank X-Torq Motor, werkzeug-

lose Kettenspannung, 40 m3, 1.4 kW  

Fast ohne Punktverlust zum Aufstieg

Nach einer ungeschlagenen Serie von 13 Spielen realisierten die Ca-Junioren von 
Manuel Grob und Reto Keusch im letzten Spiel gegen den FC Muhen den verdienten 
Aufstieg in die 1. Stärkeklasse. 

Es war vor allem das Kollektiv der 

Mannschaft, welches zum äus-

serst erfolgreichen Abschneiden 

der Mannschaft geführt hatte.

Im ersten Meisterschaftsspiel ge-

gen den SC Schöftland mussten 

die Villmerger kurz vor Schluss 

den Ausgleich hinnehmen. Dies 

sollten die einzigen Punkte blei-

ben, welche sie bis zum Ende der 

Herbstrunde abgeben mussten. 

Das letzte, entscheidende Meis-

terschaftsspiel gegen den FC Mu-

hen musste aufgrund der schlech-

ten Platzverhältnisse auf der 

Badmatte in Wohlen auf dem 

Kunstrasen ausgetragen werden. 

Das Spiel war eine klare Angele-

genheit und die Villmerger ge-

wannen hochverdient mit 7:0. 

Nach diesem Sieg feierten die 

Jungs mit ihren Betreuern ausge-

lassen den Aufstieg in die 1. Stär-

keklasse.

Ca-Junioren Herbst 2013 (Jahr-

gänge 1999 und 2000): Marco 

Aiello, Pascal Duss, Neal Graf, 

 Julian Gsell, Clement Joao, Jero-

me Jucker, Remo Jucker, Manuel 

Koepfl i, Dwayne Lang, Kevin 

Lang, Patrick Locher, Dario Miku-

lic, Manuel Monaghan, Dominic 

Palmieri, Janis Racis, Luca Rey, 

Eduard Selimi, Matteo Trigili, Mi-

chael Villelli und Lukas Walten-

spül 

Betreuer: Manuel Grob (Trainer), 

Reto Keusch (Co-Trainer) und Ste-

fan Bauer (Torhütertrainer) Text: zg

Ausführlicher Bericht auf: 
www.fc-villmergen.ch 

Erfolgreiche erste Saisonhälfte

Die erste Saisonhälfte 2013/2014 ist zu Ende. Die zweite 
Mannschaft des FC Villmergen spielte eine gute Vorrunde 
und liegt auf dem sechsten Platz. 

Mitte Juli startete die zweite 

Mannschaft des FC Villmergen in 

die Vorbereitungsphase. Das Ka-

der umfasste 29 Spieler, was für 

eine zweite Mannschaft des FCV 

rekordverdächtig ist. Aus den ers-

ten fünf Spielen resultierten le-

diglich vier Punkte. Die Mann-

schaft war immer sehr nahe dran, 

aber schliesslich gab man  Punkte 

ab. 

Das Derby ging verloren
Das einzige Spiel, welches sang- 

und klanglos 0:4 verloren ging, 

war das Freiämter-Derby gegen 

den FC Niederwil. Der Gegner 

war läuferisch und spielerisch 

mindestens eine Klasse besser 

und führte die Gruppe nach der 

Vorrunde folgerichtig an.

Serie von sechs 
ungeschlagenen Spielen
In der Folge steigerten sich die 

Villmerger und starteten eine 

kleine Serie. Ganze sechs Spiele 

lang blieben sie ungeschlagen 

und konnten sich mit den teilwei-

se hart erkämpften Siegen im 

Mittelfeld etablieren. Zwischen-

zeitlich belegten sie gar den vier-

ten Platz. Die Serie der Unge-

schlagenheit endete in Würenlos 

abrupt, denn die Villmerger verlo-

ren gleich mit 1:7. Das Resultat 

fi el viel zu hoch aus, da die Wü-

renloser eine beinahe perfekte 

Chancenauswertung an den Tag 

legten. 

Das geplante letzte Spiel der Vor-

runde musste witterungsbedingt 

abgesagt werden und wird im 

Frühling neu angesetzt.

Wie weiter?
Auch wenn die Villmerger mit ei-

ner bitteren Niederlage in die 

Winterpause gingen, war es über 

die gesamte Vorrunde hinweg 

gesehen eine erfolgreiche erste 

Saisonhälfte. Mit total 18 Punk-

ten aus 12 Spielen belegen die 

Reserven in dieser starken Grup-

pe den 6. Rang von total 14 

Mannschaften und sind somit im 

gesicherten Mittelfeld klassiert. 

Nun stellt sich aber die grosse 

Frage, wie es für die erfolgreiche 

Mannschaft weitergeht. Das Trai-

ner-Duo der 1. Mannschaft hat 

demissioniert und wird nun durch 

das 1b-Trainer-Duo Theo Sax und 

Marcel Salm ersetzt. Bis ein Nach-

folger gefunden ist, führen die 

beiden die zweite Mannschaft 

weiterhin. 

Es kommt erschwerend hinzu, 

dass es voraussichtlich auch eini-

ge Spielerwechsel innerhalb der 

beiden Mannschaften geben 

wird.  Text zg

Metzgerei
Martin Meier
am Löwenplatz
5612 Villmergen

Telefon 056 622 04 43

Telefax 056 621 02 82

Öffnungszeiten:

Montag 14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 08.00 bis 11.30 Uhr 

bis Freitag 14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 08.00 bis 12.00 Uhr

Lesezirkel für 
Büchernarren

Der alljährliche Lesezirkel des Kul-

turkreises Villmergen fi ndet am 

Mittwoch, 27. November, um 

19.30 Uhr in der Bibliothek des 

Schulhauses Hof in Villmergen 

statt. 

Berichten oder vorlesen
Beim Lesezirkel berichten die ei-

nen über ihr absolutes Lieblings-

buch, lesen eine Passage daraus 

vor oder erzählen über eine Auto-

rin oder einen Autoren. Die an-

dern hören zu, lassen sich in die 

Welt der Geschichten entführen 

oder stellen Fragen zu den 

Schrifststellern und den Ge-

schichten. 

Bücher faszinieren, wenn man 

sich auf sie einlässt. Der Villmer-

ger Lesezirkel ist ein Muss für all 

jene, deren Herz in Buchhandlun-

gen und Bibliotheken ein biss-

chen höher schlägt.  Text: zg
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Hobbykoch aus Leidenschaft
Eugen Koch zu Besuch am runden Tisch in der Redaktion 
der Villmerger Zeitung. 

Eugen Koch, besser bekannt als 

Geni, geniesst seine Frühpensio-

nierung in vollen Zügen. Seit 34 

Jahren wohnt der 62-jährige in 

Villmergen. Er liebe die Kontakt-

freundlichkeit der Villmerger und 

freue sich immer wieder, Bekann-

te im Dorf zu treffen, erzählt der 

sympathische Rentner. Der ehe-

malige InfraPost-Angestellte un-

ternimmt gerne und oft mit sei-

ner Frau Bahnreisen durch die 

Schweiz. Mit einer Tageskarte in 

der Tasche fuhren sie letzthin von 

Zweisimmen über Montreux bis 

nach Genf. Einen Zwischenstopp 

in Bern war für die Reisenden 

Pfl icht, um das Lichterspektakel, 

welches allabendlich das Bundes-

haus ins Rampenlicht rückt, zu 

bestaunen. Sobald die Tempera-

turen wieder in die oberen Berei-

che steigen und das Wetter mit-

spielt, tourt der aktive Mann mit 

seinem grossen Roller kreuz und 

quer durch die Schweiz. Seine ge-

liebte «Gold Wing» musste er 

kürzlich verkaufen, da die Fahrten 

auf dieser Maschine für seine Bei-

ne unbequem und schmerzhaft 

wurden. Ausserdem ist der frisch-

gebackene Grossvater, von Enke-

lin Nora, seit seiner Pensionierung 

Chef in der Familienküche. Er be-

kocht seine Frau und Gäste mit 

leckeren Menus. Zu seinen Favori-

ten zählt das Fondue Chinoise. Es 

versteht sich von selbst, dass der 

Hobbykoch die Saucen frisch und 

eigenhändig zubereitet. 

 Text und Bild: sv

«Weisch no?»

Jubilierender Lehrer, Steuereinzüger und Applaus fürs 
Theater. Auszug aus den «Freiämter Nachrichten».

Farbenlichtbilder 
im «Elephant»
Anton Schnopp lädt 1933 zum 

Farbenlichtbilder-Vortrag über 

Flora und Fauna des Tessins in 

das Restaurant Elephant in Hilfi -

kon ein.

Sprachkurs für einen 
Franken pro Stunde
Das Winterhalbjahr nutzt man 

1933 um Fremdsprachen zu ler-

nen. Im «Löwen» wird sams-

tagnachmittags Englisch, Fran-

zösisch und Italienisch gelehrt. 

Kostenpunkt: Einen Franken 

pro Stunde. 

Die «Schmuggler» be-
geistern das Publikum
Nicht nur der Chronist, auch 

das Publikum ist hellauf begeis-

tert vom neusten Stück der 

Theatergesellschaft. Diese führt 

vor vierzig Jahren auf der 

«Rösslibühne» das Stück 

«Schmuggler» auf. Wegen der 

grossen Nachfrage wird eine 

Extra-Aufführung organisiert.

40-Jahr-Jubiläum von 
Engelbert Rothlin
Mehr als 700 Schüler besuch-

ten seinen Unterricht in den 

vergangenen vierzig Jahren. Im 

November 1963 kann Sek-Leh-

rer Engelbert Rothlin das runde 

Jubiläum feiern. Nebst seinem 

Lehreramt führte er diverse 

weitere Nebenämter aus. «Herr 

Rothlin waltet hier als korrekter 

und verständnisvoller Steuer-

einzüger», lobt der Chronist. 

Als Dank für seinen Einsatz er-

hält der Lehrer eine Pendule 

überreicht.

Bestellung an: Villmergen Medien AG | alte Bahnhofstrasse 3 | 5612 Villmergen | Telefon 056 544 46 04 | info@v-medien.ch

EinGeschenk         fürs ganze Jahr
Villmerger
Für unser Dorf und die Menschen – mehr als eine Zeitung
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Villm
erg

er
Für unser D

orf u
nd die Menschen – mehr als eine Zeitung

Amtlic
hes P

ublikatio
nsorgan/Ausgabe Nr. 1

9 – 8. N
ovember 2013 – an alle Haushalte

Wir w
ünsch

en viel Vergnügen

Raiffe
ise

nbank Villm
ergen

mit G
eschäftss

tellen in Dintikon, Dottik
on, Hägglingen und Sarmensto

rf

... b
eim Lesen der aktuellen Ausgabe der Villm

erger Zeitung

Die Gemeinde investiert i
n Stra

ssen und Schulen

Die B
udget-«

Gmeind» am 22. November h
ält n

ebst d
em Antrag auf ei

ne Erhöhung des S
teu

erfu
sse

s von 92 auf 97 

Prozent w
eite

re h
ohe In

vesti
tionen berei

t. S
o wird der S

ouverä
n über e

inen Kred
it v

on 3,6 Millio
nen Franken für die 

Erweite
rung des K

inderg
arten

s und weite
re 3

 Millio
nen Franken für die S

anieru
ng der A

nglikerst
rasse

 befi n
den.

Nachdem viele Nachbargemein-

den ihren Steuerfu
ss 

bereits 
er-

höht haben oder dies in
 Aussic

ht 

ste
llte

n, m
uss d

ies a
uch Villm

er-

gen tun. D
er G

emeinderat bean-

tragt eine Erhöhung von fünf Pro-

zent vo
n bisher 92 auf 97 Prozent. 

Die massiv
 angespannte Fin

anzla-

ge habe zu
 diesem Antrag veran-

lasst,
 sch

reibt der G
emeinderat in

 

der B
otsch

aft z
ur V

ersa
mmlung. 

Mit d
em neuen Steuerfu

ss v
on 97 

Prozent lie
gt Villm

ergen nach wie 

vor unter dem Kantonsmitte
l, d

as 

gegenwärtig
 bei 104 Prozent 

liegt. 

Allein an der kommenden Ge-

meindeversa
mmlung beantragt 

der Gemeinderat Kredite in der 

Höhe vo
n 6,1 Millio

nen Fra
nken. 

Daneben gilt e
s w

eitere bewillig
-

te und noch nicht b
eanspruchte 

Kredite von 3,5 Millio
nen Fra

nken 

zu fi n
anzieren. W

ürde der Steuer-

fuss g
leich bleiben, w

äre sp
ätes-

tens im
 Ja

hr 2
014 eine Selbstfi 

-

nanzierung nicht m
ehr m

öglich
. 

Sanieren und neu bauen

Auf der Tr
aktandenliste

 ste
ht aus-

serdem der Verpfl ich
tungskredit 

von 3,6 Millio
nen Fra

nken für die 

dringend notwendige Erweite-

rung des K
indergartens Bündten. 

Dort s
oll a

b Schuljahr 1
4/15 die 

siebte Kindergartenabteilung un-

tergebracht w
erden. 

Ebenfalls 
dringend nötig ist 

die 

Sanierung der A
nglikerstr

asse
. Im

 

Zuge der A
rbeiten so

ll a
uch der 

dringend notwendige Rad- und 

Gehweg sowie der Bau eines 

Kreisels b
eim Knoten Coop/Cell-

pack/Ferro
wohlen realisie

rt w
er-

den. Die maroden und baufälli-

gen Entwässe
rungsanlagen an 

der A
nglikerstr

asse
 müsse

n eben-

falls s
aniert w

erden. Kostenpunkt 

dieser Arbeiten: 1,2 Millio
nen 

Fra
nken. 

Weite
r a

uf S
eite

 2

Die A
nglikerst

rasse
 muss d

ringend saniert
 werd

en. Vorgese
hen ist

 nebst e
inem Rad- und Gehweg 

auch der B
au ein

es K
reis

els 
auf der H

öhe des «
Coop Bau + Hobby». 

Gesungen 

und getanzt

Die Tra
chtengruppe feierte 

das 75-Jahr-Ju
biläum.   

3

«We are th
e Stars»

Claudio Matteo lanciert 

mit se
iner Band «China» 

eine neue Scheibe.  

4

Blutbuche 

soll b
leiben

Sandra Inderbitzi
n kämpft 

für den Erhalt d
es Baumes.   

5

Villmerger
Für unser Dorf und die Menschen – mehr als eine Zeitung

Amtliches Publikationsorgan/Ausgabe Nr. 11 – 13. September 2013 – an alle Haushalte

Wir wünschen viel Vergnügen

Raiffeisenbank Villmergen

mit Geschäftsstellen in Dintikon, Dottikon, Hägglingen und Sarmenstorf

... beim Lesen der aktuellen Ausgabe der Villmerger Zeitung

Kochen in 
Kriegszeiten
Ausstellung zum «Wehrwillen» 

des Feuerwehrvereins Rietenberg.  3

Blick hinter 
die Braukessel
14. Brauifest der Erusbacher & 

Paul AG lockte Jung und Alt an. 4

Geschwitzt 
und gebadet
Sporttag der Oberstufe bei 

schönstem Spätsommerwetter. 5

Sonnige Reise der Senioren
Alle zwei Jahre lädt der Handwerker- und Gewerbeverein Villmergen und Umgebung die Senioren zur Fahrt ins 
Blaue ein. Am Steuer sassen dieses Jahr nebst Mitgliedern des Vereins auch Gemeinderäte und Senioren. Vergange-
nen Mittwoch hiess es «anschnallen» für den Ausfl ug ins Paul Scherrer Institut PSI in Villigen. 

83 fröhliche Reisegäste aus Vill-

mergen und Hilfi kon trafen kurz 

nach Mittag am Treffpunkt ein. 

Sie wurden verteilt auf die 28 be-

reitstehenden Autos. Begleitet 

wurde der Konvoi von erfahrenen 

Töfffahrern, welche an neuralgi-

schen Punkten den Verkehr re-

gelten und dem Tross so freie 

Fahrt gewährten. Die Reise führte 

in gemächlicher Geschwindigkeit 

entlang abgelegener Nebenstra-

ssen, vorbei an wundervollen 

Landschaften.

Akribisch vorbereitet
Bei fantastischem Sonnenschein 

tuckerte die Karawane dem Ziel 

Paul Scherrer Institut in Villigen 

entgegen. Für viele Senioren war 

dieser Ausfl ug eine Abwechslung 

zum Alltag. Begleitet wurde der 

Tross von Dr. med. Wolfgang 

Meyer, Pfarrer Paul Schuler sowie 

drei Frauen des Samaritervereins. 

Die Reise wurde bis ins Detail vor-

bereitet. Vom Start bis zum Ziel 

der Reise mussten die «Schleich-

wege» ausgekundschaftet wer-

den, damit man den Verkehr auf 

den Hauptachsen nicht behinder-

te. Hubert Meier und seine Mit-

helfer des HGV ermöglichten so 

einen reibungslosen Ablauf.

Vor 32 Jahren 
das erste Mal dabei
Nach fast zwei Stunden Kut-

schenfahrt mit Motorgetriebe er-

reichte man Villigen. Dort warte-

Besammlung und fröhliche Begrüssung vor der grossen Fahrt.

VillmergerFür unser Dorf und die Menschen – mehr als eine Zeitung

Amtliches Publikationsorgan/Ausgabe Nr. 18 – 31. Oktober 2013 – an alle Haushalte

Wir wünschen viel Vergnügen

Raiffeisenbank Villmergen

mit Geschäftsstellen in Dintikon, Dottikon, Hägglingen und Sarmenstorf

... beim Lesen der aktuellen Ausgabe der Villmerger Zeitung

10 Jahre Mittagessen
Der Mittagstisch feiert 

Jubiläum und blickt zurück. 3

Erwartungen 
übertroffen

Sonia Gervilla wird Dritte 

an der WM in Zagreb.  
4 Adieu Schlittelhang

Vier Einfamilienhäuser und 

25 Wohnungen sind in den 

Reben geplant.  

9

«Die Leserschaft macht den Erfolg erst möglich» 

Mit einem Apéro und launigen Reden wurde das 20-Jahr-Jubiläum der Dorfbibliothek gefeiert. Trotz Internet und 

Fernsehen halten die Villmergerinnen und Villmerger dem Buch die Treue. Dies belegen die Ausleihzahlen. Sie stiegen 

von 10 000 im Jahr 1993 auf 33 300 Ausleihen im Jahr 2012.

Donna Leon brachte ihren ersten 

Commissario-Brunetti-Krimi auf 

den Markt und die Welt weinte 

mit Whitney Houston um Kevin 

Costner im Film «Bodyguard». 

Daran erinnerte Dorfbibliotheks-

leiterin Heidi Hasler in ihrer An-

sprache zur Jubiläumsfeier. Ihre 

Bemerkung, dass bloss drei Bü-

cher pro Leser ausgeliehen wur-

den, sorgte für Gelächter bei den 

Gästen. «Wir führen heute vier 

Mal mehr Medien als noch vor 

zwanzig Jahren und die Räume 

sind die selben geblieben», kom-

mentierte sie die knappen Platz-

verhältnisse. Aus diesem Grund 

musste der Apéro auch in die an-

grenzenden Schulräumlichkeiten 

ausgelagert werden. Schliesslich 

erinnerte die Leiterin aber auch 

daran, dass die Bibliothek einen 

bildungspolitischen Auftrag aus-

führt. «Wir bringen Kindern den 

Umgang mit Büchern näher», 

sagte sie und meinte damit die 

zahlreichen Veranstaltungen, die 

bereits Kleinkinder mit der Welt 

der Wörter und Bücher vertraut 

machen. «Diese Bemühungen 

sind nicht gratis», betonte sie und 

dankte dem Gemeinderat für die 

Unterstützung. Auch dem Kultu-

kreis dankte sie, der die Lesung 

von Jörg Meier im Anschluss er-

möglichte. «Ich danke aber auch 

der Leserschaft, euer grosses In-

teresse macht unseren Erfolg erst 

möglich», schloss Hasler. 

Regula Schumacher, Präsidentin 

der Bibliothekskommission, be-

dankte sich bei Hasler für ihr En-

gagement während den vergan-

genen zwanzig Jahren mit einem 

Blumenstrauss. Ebenfalls be-

schenkt wurden die beiden Mit-

arbeiterinnen Marion Ziegler und 

Romy Murbach, die der Biblio-

thek seit Beginn weg die Treue 

halten.  

Text und Bild: nw

Das Team der Dorfbibliothek, obere Reihe (v.l.): Susi Stutz, Renate Wirth. Untere Reihe: Romy Murbach, Heidi Hasler 

(Leitung) und Marion Ziegler.  
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Eindrückliche D
iplom

arbeit von Elisabeth Klem
m

 M
eier.

Vreni Schiess bearbeitete im
 aust-

ralischen O
utback die einzigartigen 

Zebrasteine.
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